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BESCHLUSS 47-2022 aus der 6. Sitzung der Gemeindevertretung  
am Dienstag, 11.10.2022

Einreicher:		 Bürgermeister

Öffentlicher Sitzungsteil

Beschlussvorlagen

10.3 – Besetzung von Planstellen des laufenden Haushaltsjahres 
2022 im technischen Bereich des Sozial- und Erziehungsdienstes 
(47-2022)

Beschluss:
Die	Gemeindevertretung	der	Gemeinde	Bestensee	beschließt	trotz	der	noch	
nicht	erfolgten	Verabschiedung	der	Haushaltssatzung	für	das	Haushaltsjahr	
2022	 die	 Besetzung	 folgender	 Planstellen	 des	 laufenden	 Haushaltsjahres	
2022	im	Bereich	Essenausgabe:

1.12000.0053.1	zum	01.11.2022	Neueinstellung

Finanzielle Auswirkungen:
Das	 finanzielle	 Gesamtvolumen	 dieser	 personalwirtschaftlichen	 Maßnah-
men	beläuft	sich	auf	ca.	7.714,-	€.

Begründung:
Gemäß	§	69	BbgKVerf	dürfen	im	Rahmen	der	vorläufigen	Haushaltsführung	
nur	Aufwendungen	und	Auszahlungen	geleistet	werden,	zu	denen	die	Ge-

meinde	Bestensee	rechtlich	verpflichtet	ist	oder	diese	für	die	Weiterführung	
der	notwendigen	Aufgaben	unaufschiebbar	sind.	Die	Besetzung	der	in	Rede	
stehenden	Planstelle	des	laufenden	Haushaltsjahres	2022	ist	unabdingbar,	
um	den	Dienstbetrieb	in	den	Kindertagesstätten	der	Gemeinde	Bestensee	
aufrechtzuerhalten.	 Zum	 01.05.2022	 erfolgte	 eine	 Kapazitätserhöhung	 in	
der	Kindertagesstätte	„Zwergenland“	in	Bindow	von	40	auf	60	Betreuungs-
plätze.	Der	bisherige	Stundenumfang	der	dortigen	Kraft	i.H.v.	0,25	VbE	ist	
nicht	mehr	ausreichend.	 Insofern	der	 intendierten	Neueinstellungen	nicht	
zugestimmt	wird,	ist	die	Verpflegung	der	betreuten	Kinder	nicht	mehr	unein-
geschränkt	möglich.	Folglich	sind	die	eingangs	skizzierten	Voraussetzungen	
im	Rahmen	der	vorläufigen	Haushaltsführung	einschlägig.

Abstimmungsergebnis:
Anz.	d.	stimmberechtigten	Mitgl.	d.	GV:		 19
Anwesend:		 15
Ja	-	Stimmen:		 15
Nein	-	Stimmen:	 	/
Stimmenthaltungen:		 /
von	der	Abst.	u.	Berat.	gem.	§	22	BbgKVerf
ausgeschlossen:		 /

Quasdorf  Rubenbauer
Bürgermeister  Vorsitzende der Gemeindevertretung
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BESCHLUSS 48-2022 aus der 6. Sitzung der Gemeindevertretung  
am Dienstag, 11.10.2022

Einreicher:		 Bürgermeister

Öffentlicher Sitzungsteil

Beschlussvorlagen
10.4 – Besetzung von Planstellen des laufenden Haushaltsjahres 
2022 im Bereich des Sozial- und Erziehungsdienstes (48-2022)

Beschluss:
Die	Gemeindevertretung	der	Gemeinde	Bestensee	beschließt	trotz	der	noch	
nicht	erfolgten	Verabschiedung	der	Haushaltssatzung	für	das	Haushaltsjahr	
2022	 die	 Besetzung	 folgender	 Planstellen	 des	 laufenden	 Haushaltsjahres	
2022	im	Bereich	Sozial-	und	Erziehungsdienst:
1.12000.0064.1	zum	13.10.2022	Rückkehr	nach	langjähriger	Arbeitsunfähig-
keit
1.12000.0065.1	zum	01.11.2022	Neueinstellung
1.12000.0066.1	zum	01.12.2022	Rückkehr	Elternzeit

Finanzielle Auswirkungen:
Das	 finanzielle	 Gesamtvolumen	 dieser	 personalwirtschaftlichen	 Maßnah-
men	beläuft	sich	auf	ca.	24.600,-	€.

Begründung:
Gemäß	§	69	BbgKVerf	dürfen	im	Rahmen	der	vorläufigen	Haushaltsführung	

nur	Aufwendungen	und	Auszahlungen	geleistet	werden,	zu	denen	die	Ge-
meinde	Bestensee	rechtlich	verpflichtet	ist	oder	diese	für	die	Weiterführung	
der	notwendigen	Aufgaben	unaufschiebbar	sind.	Die	Besetzung	der	in	Rede	
stehenden	Planstellen	des	laufenden	Haushaltsjahres	2022	ist	unabdingbar,	
um	den	Dienstbetrieb	in	den	Kindertagesstätten	der	Gemeinde	Bestensee	
aufrechtzuerhalten.	 Die	 Rückkehr	 aus	 der	 Elternzeiten	 war	 personalwirt-
schaftlich	 geplant.	 Die	 Sicherstellung	 des	 Betreuungsvolumens	 kann	 per-
sonalwirtschaftlich	nicht	anders	ausgeglichen	werden.	Insofern	den	inten-
dierten	Besetzungen	nicht	zugestimmt	wird,	ist	eine	Aufnahme	von	Kindern	
trotz	des	Rechtsanspruches	auf	Betreuung	nicht	möglich.	Somit	kann	einer	
Vielzahl	 von	Eltern	nicht	die	erforderliche	Sicherheit	bezüglich	 ihrer	eige-
nen	Beschäftigung	gegeben	werden.	Folglich	sind	die	eingangs	skizzierten	
Voraussetzungen	im	Rahmen	der	vorläufigen	Haushaltsführung	einschlägig.

Abstimmungsergebnis:
Anz.	d.	stimmberechtigten	Mitgl.	d.	GV:		 19	
Anwesend:		 15	
Ja	-	Stimmen:		 14	
Nein	-	Stimmen:		 /	
Stimmenthaltungen:		 1	
von	der	Abst.	u.	Berat.	gem.	§	22	BbgKVerf	ausgeschlossen:		 /

Quasdorf  Rubenbauer
Bürgermeister  Vorsitzende der Gemeindevertretung

BESCHLUSS 49-2022 aus der 6. Sitzung der Gemeindevertretung  
am Dienstag, 11.10.2022

Einreicher:		 Bürgermeister

Öffentlicher Sitzungsteil

Beschlussvorlagen
10.5 – Zahl der Mitglieder des Seniorenbeirates der Gemeinde Bes-
tensee (49-2022)

Beschluss:
Die	Gemeindevertretung	der	Gemeinde	Bestensee	beschließt	die	Zahl	der	
Mitglieder	 des	 Seniorenbeirates	 der	 Gemeinde	 Bestensee	 auf	 insgesamt	
zwölf	festzulegen.

Finanzielle Auswirkungen:
Eine	 finanzielle	 Mehrbelastung	 des	 Haushaltes	 ist	 nicht	 gegeben,	 da	 die	
Mitglieder	des	Seniorenbeirates	der	Gemeinde	Bestensee	ehrenamtlich	tätig	
sind.

Begründung:
Gemäß	§	19	BbgKVerf	i.V.m.	§	13	der	Hauptsatzung	der	Gemeinde	Bestensee	

vom	10.12.2019	hat	die	Gemeinde	Bestensee	zur	besonderen	Vertretung	der	
Gruppe	der	Senioren	in	der	Gemeinde	einen	Beirat	eingerichtet.	Der	Beirat	
führt	die	Bezeichnung	„Seniorenbeirat	der	Gemeinde	Bestensee“.	Die	Anzahl	
der	Mitglieder	ist	durch	die	Hauptsatzung	der	Gemeinde	Bestensee	bislang	
jedoch	nicht	bestimmt.	Gemäß	§	19	Abs.	2	BbgKVerf	regelt	die	Hauptsat-
zung	im	Falle	der	Beiräte	u.a.	auch	die	Zahl	der	Mitglieder.	Die	vorliegende	
Beschlussfassung	dient	zur	Festlegung	der	Mitgliederanzahl	des	Senioren-
beirates	bis	zu	einer	etwaigen	Novellierung	der	Hauptsatzung	der	Gemeinde	
Bestensee.

Abstimmungsergebnis:
Anz.	d.	stimmberechtigten	Mitgl.	d.	GV:		 19	
Anwesend:		 15	
Ja	-	Stimmen:		 15	
Nein	-	Stimmen:		 /	
Stimmenthaltungen:	 /	
von	der	Abst.	u.	Berat.	gem.	§	22	BbgKVerf	ausgeschlossen:		 /

Quasdorf  Rubenbauer
Bürgermeister  Vorsitzende der Gemeindevertretung

Hinweis auf die Bekanntmachung der 6. Änderungssatzung zur Verbandssatzung 
in den Amtsblättern der Gemeinden und Ämtern

Die	Verbandsversammlung	des	Märkischen	Abwasser-	und	Wasserzweck-
verbandes	 (MAWV)	 hat	 am	 09.06.2022	 die	 6.	 Änderungssatzung	 zur	 Ver-
bandssatzung	beschlossen,	die	am	08.07.2022	im	Amtsblatt	für	den	Land-

kreis	 Dahme-Spreewald	 öffentlich	 bekannt	 gemacht	 wurde.	 Auf	 diese	
Veröffentlichungen	wird	gemäß	§	31	Abs.	3	S.	1	GKGBbg	i.	V.	m.	§	14	Abs.	1	
S.	3	GKGBbg	hingewiesen.

— Ende des amtlichen Teils —
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Aus dem Inhalt

Tag Wann? Was? Wo? Ansprechpartner

06.11. 10:00	–	15:00	Uhr Flohmarkt Mehrgenerationenhaus
Waldstraße	33

Heimat-	&	Kulturverein	 
Bestensee	e.	V. 
Frau	Anja	Kolbatz-Thiel 
�	0177	-	2203474

11.11. Martinsumzug	
(Nähere	Details	Seite	12)

Kinderdorf Heimat-	&	Kulturverein	
Bestensee	e.	V. 
Frau	Anja	Kolbatz-Thiel 
�	0177	-	2203474

22.11. 14:30	–	19:00	Uhr DRK	Blutspendetermin Mehrgenerationenhaus	
Waldstraße	33

Terminreservierung	über	
www.drk-blutspende.de 
Infos	bei	Herrn	Malter	unter	 
�	033763-64449

02.12. 17:30	Uhr	 ELoA	in	Concert	–	Christmas	Season
Eintritt	20,00	€

Evangelische	Kirche
(Feldsteinkirche)

ELoA
www.eloa.me

06.12. Eintritt	14:30	Uhr
Beginn	15:00	Uhr

Seniorenweihnachtsfeier Landkostarena Veranstalter:	Seniorenbeirat
Frau	Anja	Kolbatz-Thiel
�	0177	-	2203474

04.12. Kinderweihnachtsfeier LAUSL-Gelände	an	der	Dorfaue Heimat-	&	Kulturverein	 
Bestensee	e.V.
Frau	Anja	Kolbatz-Thiel
�	0177	-	2203474

04.12. 10:00	–	15:00	Uhr Flohmarkt Mehrgenerationenhaus
Waldstraße	33

Heimat-	&	Kulturverein	 
Bestensee	e.V.	
Frau	Anja	Kolbatz-Thiel
�	0177	–	2203474

11.12. Bestenseer	Weihnachtsmarkt Dorfaue Gewerbeverein
Organisation	
Frau	Anja	Kolbatz-Thiel
�	0177	-	2203474

18.12. 18:00	Uhr Adventssingen	in	der	Dorfkirche Evangelische	Kirche
(Feldsteinkirche)

Männergesangverein	Bestensee

22.12. Weihnachtssingen	mit	den	Netzhoppers Landkostarena

31.12. Silvesterparty	 Landkostarena Heimat-	&	Kulturverein	
Bestensee	e.	V.
Frau	Anja	Kolbatz-Thiel
�	0177	-	2203474
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KLASSE 2A IN DER RETTUNGSTATION

Igeln den Bauch gestreichelt
Die Klasse 2e besuchten die Igel-
rettungsstation in der staatlichen 
Gesamtschule in Königs Wuster-
hausen. Zunächst erarbeiteten 
sich die Klassen gemeinsam Igel-
wissen. Wo lebt der Igel? Was ist 
die Nahrung des Igels? Was sind 
die Feinde des Igels? Die Kinder 
brachten viel Wissen mit, da Igel 
bereits Thema im Sachunterricht 
war. Dort war ein Lapbook erstellt 
worden und anschließend das 
Igelwissen in einem Quiz ge-
meinsam überprüft worden. Die 
Klasse konnte alle Fragen richtig 

beantworten und so erhielt jeder 
einen Igelexpertenausweis.
Als Igelexperten schließlich folg-
te nun der Besuch der Igel. Der-
zeit leben 42 kranke oder zu klei-
ne Igel in der Station, welche 
gep�egt werden müssen, um den 
Winter überstehen zu können. 
Die Kinder konnten beobachten, 
Fragen zum Igel stellen und die 
kleinen Igelbäuche streicheln. 
Zum Abschluss gab es eine Stär-
kung mit Honigtoast oder Brat-
wurst für jeden.

KLASSE 2B SAMMELTE MÜLL IM WALD

Wie viel Müll steckt in der Brotdose?
Die Kinder der Klasse 2b beschäf-
tigten sich in den letzten Wochen 
viel mit Müll. Im Fokus standen 
die eigenen Brotdosen: Wie viel 
Müll erzeugen wir mit unserem 
Frühstück am Tag? Welche Süßig-
keiten sind in viel und unnötigem 
Plastik verpackt? Kann man Müll 
auch vermeiden, ohne dass man 
auf all die leckeren Sachen ver-
zichten muss? Die Kinder konn-
ten auch über Tage hinweg beob-
achten, dass „bio“ nicht nur ein 
Wort aus dem Supermarkt ist, 
sondern aus dem Altgriechisch 
kommend (βίος) auch Leben, Le-
benszeit und Lebenskraft bedeu-
tet. Nicht verarbeitete Lebens-
mittelreste wurden (und werden 
weiterhin) in der Klasse gesam-
melt und kompostiert. Im Früh-
jahr erhoffen sich die Kinder Erde 
davon, in der P�anzen zu neuem 
Leben erwachen. 
Angesichts der großen Ver-
schmutzung der Meere mit Plas-
tikmüll galt es auch das vertraute 
Schulgelände zu verlassen. Das 
Meer ist weit, doch lässt sich be-
reits in Bestensee was bewirken. 
Die Kinder zogen mit Unterstüt-
zung engagierter Eltern los und 

holten Berge von Dingen aus dem 
Wald, die nicht dorthin gehören: 
gebrauchte Windeln, Matratzen, 
Eimer und natürlich viel Verpa-
ckungsmüll, der liegengelassen 
wurde. Die Empörung war groß! 
Doch genauso groß war auch die 
Zufriedenheit, die eigenen Kräfte 
gut eingesetzt zu haben. Und für 
manche Spürnasen war es eine 
detektivische Herausforderung 
nach Dingen zu suchen, die den 
Kreislauf des Lebens stören. Das 
Ergebnis einer einzigen Stunde 
Arbeit war ein großer Berg, der 
nach Rücksprache mit der Ge-
meinde bereits am selben Tag ab-
geholt und in die Weiterverarbei-
tung transportiert werden 
konnte.

KLASSISCHE MUSIK, DIE GÄNSEHAUT VERURSACHT

Wenn die Turnhalle zum Konzertsaal wird
Seit Schuljahresbeginn beschäf-
tigten sich die Fünft- und Sechst-
klässler im Musikunterricht der 
Grundschule Bestensee mit dem 
Musikwerk „Bilder einer Ausstel-
lung“ von Modest Mussorgsky. Sie 
lernten unter anderem die Melo-
dien des „Gnomus“, der „Hütte der 
Baba Yaga“ und des „Alten Schlos-
ses“ kennen und ließen sich inspi-
rieren. So zeichneten sie �eißig 
und kreativ eigene Bilder zur Mu-
sik. Nach Begutachtung der ge-
schaffenen Werke wurde eine klei-
ne Klassenausstellung angelegt. 
Am Mittwoch, dem 28. September 
2022 konnten schließlich alle ein 
echtes Sinfonieorchester in der 
Landkostarena bestaunen, das 
fein angezogen und mit einer tol-
len Geschichte im Gepäck sieben 
musikalische Bilder des Kompo-
nisten mit wunderbarem Klang 

und viel Professionalität darbot. 
Die Turnhalle war plötzlich zu ei-
nem echten Konzertsaal gewor-
den. Gebannt lauschten die jun-
gen Hörer und Hörerinnen der 
„Neuen Philharmonie“ und raun-
ten sich gegenseitig zu: „Das ist 

der Gnomus.“ „Ich weiß, dass das 
die Hexe ist.“ Jetzt kommt wieder 
die Promenade.“ Nach dem Kon-
zert wurde einhellig bekundet, 
dass „Bydlo-der Ochsenkarren“ 
am besten ankam und im Haupt-
teil bei einigen sogar richtig „Gän-

sehaut“ verursachte – eine inter-
essante Begegnung mit 
klassischer Musik, die sicher bei 
vielen im Gedächtnis bleibt.
Manon d’Heureuse

Fachkonferenzleiterin Musik 
der Grundschule Bestensee
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FÜR EIN RESPEKTVOLLES MITEINANDER

„WIR-Hand“ bereichert das Schulleben
Seit Beginn des Schuljahres zie-
ren die Türen und Klassenzimmer 
der Grundschule Bestensee viele 
grüne Hände. Sie trägt den Na-
men „WIR-Hand“ und gilt als 
Symbol des respektvollen Mitein-
anders. „Es ist mir wichtig, dass 
wir in diesem Punkt zusammen 
mit dem Hort ein gemeinsames 
Vorgehen gefunden haben. Wir 
wollen das auch positiv besetzt 
wissen. Diese Absprachen sind 
Teil unserer Identität als Schule“, 
sagte Schulleiterin Simone 
Baertz.
Entstanden ist die Idee aus dem 
Wunsch heraus, einheitliche Re-
geln für das Zusammenleben in 
Schule und Hort zu §nden. Aus 
diesem Grund trafen sich Ende 
des letzten Schuljahres Schulso-
zialarbeiterin Christiane Hensch-
ke, die Schulleiterin Baertz und 
Erzieherinnen und Erzieher des 
Hortes, um über die Umsetzung 
dieses Wunsches zu besprechen. 
Der Idee war, die fünf wichtigsten 
Regeln aus den Hausordnungen 
herauszustellen, die als bedeut-
sam für ein gemeinsames ge-
waltfreies Miteinander angese-
hen werden.
Folgende 5 Werte, die das Zusam-
menleben sehr prägen, wurden 
für die Kinder veranschaulicht 
um ein soziales, friedliches und 

freundliches Miteinander zu un-
terstützen: 
1.  Wir beachten die Stopp-Re-

gel! 
2.  Wir respektieren das Eigen-

tum anderer! 
3.  Wir gehen freundlich und res-

pektvoll miteinander um! 
4.  Wir können jederzeit um Hilfe 

bitten! 
5.  Wir gehen gewaltfrei mitein-

ander um!

Zu Beginn des neuen Schuljahres 
wurde das Ergebnis dieser Arbeit 
dem Hortteam und den Lehrkräf-
ten vorgestellt und dann in der 
ersten Schulwoche mit den Kin-
dern besprochen. Da diese Regeln 
klar benannt und gut sichtbar für 
alle sein sollen, wurde die WIR-
Hand als Symbol mit den fünf 
Fingern und damit mit den fünf 
Grundregeln ausgesucht. Um 
diese Regeln in der Schule und im 
Hort zu besprechen und zu visua-
lisieren, wurde geschrieben, ge-
zeichnet, gedruckt und laminiert.
Zur Erinnerung hängen nun diese 
Darstellungen an den Eingängen 
und in allen Klassen- und Hor-
träumen. Bei Regelverstößen 
nehmen wir – der Hort und die 
Schule – Bezug auf diese Verein-
barungen und nutzen diese für 
die Gespräche.

DER SENIORENBEIRAT INFORMIERT

Wieder ein erlebnisreicher Tag…
Am 15. September 2022 war es 
wieder soweit. Die lange geplan-
te Fahrt in die Hauptstadt Meck-
lenburg-Vorpommern mit dem 
Busunternehmen Riese-Reisen 
begann entspannt gegen 6:30 
Uhr am Bahnhof Bestensee. Zu-
vor wurden alle Reisewilligen in 
bewährter Manier „eingesam-
melt“. Reiseleiterin war unsere 
Monika Kühn, die den kurzfristig 
erkrankten Vorsitzenden, Günter 
Schulz, vertrat.

Nach ca. 3,5 Stunden waren wir 
am Ziel. An der Grenze zwischen 
Brandenburg und Mecklen-
burg-Vorpommern begrüßte uns 
die Sonne. Damit erreichten wir 
die  Hauptstadt Schwerin son-
nengeküsst. Schwerin hat eine 
Einwohnerzahl von 98.000 und 
ist gleichzeitig eine grüne Stadt 
mit einem märchenhaften 
Schloss, mehreren Museen und 
einer quirligen Altstadt. 2009 war 
das Schloss mit den es umgeben-
den Gärten der Hauptveranstal-
tungsort der BUGA.

Nach unserer Ankunft trafen wir 
den Stadtführer Wolfgang. Er be-
gleitete die 1,5-stündige Stadt-
rundfahrt und führte uns zum 
südlichen Teil des Schweriner 
Sees in Zippendorf. Der Stadtfüh-
rer erklärte uns viele Sehenswür-
digkeiten. So u. a. den Pfaffen-
teich, der eine Fläche von 12 ha 
hat und eine Tiefe von 4,4 m auf-
weist. Dieser kleine See be§ndet 
sich im Stadtteil Schelfstadt und 
endet direkt am Nordende der 
Fußgängerzone. 

Vom Bus aus sahen wir noch wei-
tere Sehenswürdigkeiten, so die 
Löwenskulptur, die vor dem Dom 
steht. Sie erinnert an den Stadt-
gründer Heinrich der Löwe. Der 
Dom Sankt Maria und Sankt Jo-
hannes wurde zwischen 1270 
und 1416 errichtet. Er ist eine Bi-
schofskirche der evange-
lisch-lutherischen Kirche in Nord-
deutschland und gehört zu den 
Hauptwerken der Backsteingotik. 
Der Dom ist die einzig echte Ka-
thedrale in Mecklenburg-Vor-
pommern. Weiterhin erhielten 
wir Erläuterungen zur Schleif-
mühle, in der früher Steine für die 

Fürsten geschliffen wurden. Heu-
te ist sie ein Museum mit Schau-
anlage zur Bearbeitung großer 
Natursteine. Es folgten u. a. auch 
die Freilichtbühne und das 
Schloss. Vor diesem steht im  
Garten das Reiterstandbild von 
Friedrich Franz dem II. Er war 
Großherzog von Mecklenburg- 
Vorpommern und gilt als Erbauer 
des Schweriner Schlosses. Dieses 
Standbild ist das einzige histori-
sche Reiterstandbild. Zahlreiche 
Gebäude und Plätze  glitten noch 
an uns vorbei und wurden inter-
essiert bestaunt.

So verging die Stadtrundfahrt 
wie im Fluge und wir mussten 
feststellen, dass die Zeit viel zu 
schnell vergangen war.
Im Anschluss an die Stadtrund-
fahrt erwartete uns das Mittag-
essen im Brauhaus. Es be§ndet 
sich in der Altstadt. Das Essen 
war sehr gut und stellte die Rei-
senden mehr als zufrieden. An-
schließend durfte sich, wer woll-
te, die Beine vertreten und ein 
wenig Freizeit selbst gestalten. 
Daran hinderte auch ein kleiner 
Regenschauer nicht. 

Kurz nach 14:00 Uhr trafen wir 
uns zu einer 1,5-stündigen Schiff-
fahrt mit der Weißen Flotte 
Schwerin. Auch die Sonne been-
dete ihre Pause und begleitete 
uns weiterhin. Bei Kaffee und Ku-
chen lauschten wir den Ausfüh-
rungen des Kapitäns, der noch-
mals die wichtigsten 
Sehenswürdigkeiten erläuterte. 
Höhepunkt bildete dabei erneut 
das Schloss.

Gegen 16:00 Uhr näherten wir 
uns der Abreise. So erreichten wir 
gegen 21:00 Uhr wohlbehalten 
unseren Heimatort. Wir hoffen 
und wünschen, dass diese Fahrt 
nicht die letzte dieser Art sein 
möge, auch wenn dieses Mal nur 
38 Seniorinnen und Senioren „an 
Bord“ waren.

Es bleibt noch ein großes Danke-
schön an unseren Busfahrer zu 
sagen, der  zu dieser schönen 
Fahrt mit beigetragen hat..

Ihr Seniorenbeirat
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E-JUNIOREN AUS BESTENSEE, WILDAU, BLUMBERG UND ALTLANDSBERG ZIEHEN INS FINALTURNIER IM FRÜHJAHR 2023 EIN / 
EX-PROFI DARIUSZ WOSZ EHRT TEAMS

EWE Cup: SV Grün-Weiß Union Bestensee gewinnt erstes 
Qualifikationsturnier
Strausberg/Altlandsberg, 11. Sep-
tember 2022. Grund zur Freude 
hatten am Sonntagnachmittag 
vier E-Juniorenteams. Beim ers-
ten Vorrundenturnier der EWE 
Cup Saison 2022/23 im Sportzen-
trum Altlandsberg konnten sich 
die Junioren der Teams SV Grün-
Weiß Union Bestensee (Platz 1), 
SG Phönix Wildau 95 (Platz 2), 
BSV Blumberg (Platz 3) und JFC 
Märkische Löwen (Platz 4) durch-
setzen. Die vier Mannschaften 
haben sich mit ihren Ergebnissen 
für das Finalturnier quali§ziert. 
Dieses §ndet im Frühjahr 2023 
statt.
Alle Teilnehmer-Teams konnten 
sich über Pokale freuen, Medail-
len gab es für jede Spielerin und 
jeden Spieler. Ehrungen gab es 
für den besten Turnierspieler und 
den besten Torhüter. Die Trophäe 
des besten Spielers erhielt Ron-
son Berndt vom SV Grün-Weiß 
Union Bestensee. Als bester 
Keeper wurde Noah Bohl vom JFC 
Märkische Löwen geehrt. Ronson 
und Noah bekamen zudem einen 
Fußball vom Turnierausrichter 
EWE. Verlierer gab es in Altlands-
berg keine. „Für alle zwölf Mann-

schaften stand ganz offensicht-
lich der Spaß am Fußball im 
Vordergrund“, so Gastgeberin Bri-
gitte Jeschke von EWE. Die Nach-
wuchsfußballer bekämen bei Tur-
nieren wie dem EWE Cup auch 
die Möglichkeit, sich Anregungen 
von anderen abzuschauen, um 
sich selbst weiterzuentwickeln.
Das Quali§kationsturnier war für 
alle Spieler, Trainer und Eltern ein 
Erlebnis. Neben 38 packenden 
Spielen stand der Besuch des 
ehemaligen Pro§-Fußballers Da-
riusz Wosz auf dem Programm. 
Während der Spiele machte er 
sich einen Eindruck von den Leis-

tungen der kleinen Kicker. Bei der 
Siegerehrung ließ er es sich nicht 
nehmen, die Pokale an die Mann-
schaftskapitäne zu übergeben. 
Zudem bekamen alle Teams auch 
noch Autogrammkarten zur Erin-
nerung an diesen tollen Moment.

Ausblick
Das zweite Quali§kationsturnier 
§ndet am 2. Oktober in Königs 
Wusterhausen statt, das letzte 
der drei Quali§kationsturniere 
wird nach der Winterpause sein. 
Die jeweils vier besten E-Junio-
renteams quali§zieren sich für 
das EWE Cup-Endturnier. Im 

Frühjahr gehen diese zwölf 
Teams an den Start und spielen 
um den Titel EWE Cup-Champion 
2022/23.

Der EWE Cup
Für EWE ist es wichtig, mit Aktio-
nen und Sponsorings einen Nut-
zen für die Menschen in den Regi-
onen zu schaffen, in denen das 
Unternehmen verwurzelt ist. Be-
sonderen Fokus legt EWE bei sei-
nem Engagement auf die Ent-
wicklung des Nachwuchses. 
Daher hat der Energiedienstleis-
ter den EWE Cup als breit ange-
legte Fußballnachwuchsförde-
rung für E-Juniorenmannschaften 
ins Leben gerufen. Ziel aller Teil-
nehmer ist der Einzug ins Final-
turnier. Zudem können die Ju-
gendtrainer aus jedem Verein, der 
sich für den EWE Cup beworben 
hat, an einem Trainerlehrgang 
teilnehmen. Geleitet von zwei 
ehemaligen Pro§fußballern ha-
ben sie dabei die Möglichkeit, An-
regungen für ihre eigene Ver-
einsarbeit in Theorie und Praxis 
zu bekommen.

Pressemitteilung EWE AG

Foto:	Edgar	Nemschok

GRUNDSCHULE BESTENSEE INFORMIERT

Anmeldung Schulanfänger 2023/24
Sehr geehrte Eltern,
die Anmeldefrist für die Schulan-
fänger 2023/24 der Grundschule 
Bestensee ist vom 28.11. – 
30.11.2022.
Die Abgabe der vollständig aus-
gefüllten Unterlagen erfolgt in 
der Kita oder durch Einwurf in 
unseren Hausbrie²asten. 
Rückstellungsanträge sind mit 
den Anmeldeunterlagen inklusi-
ve Wünsche für die Klassenbil-

dung einzureichen. 
Für Hauskinder sowie Kinder, die 
eine andere Kita außerhalb von 
Bestensee, Pätz und Bindow be-
suchen, geben Sie die Unterlagen 
bitte persönlich im Sekretariat 
der Grundschule in der Zeit von 
8:00 – 15:00 Uhr ab. Das Kind ist 
zur Anmeldung mitzubringen.
Dies trifft für Kinder zu, die im 
Zeitraum vom 01.10.2016 bis 
30.09.2017 geboren wurden.

Alle Formulare zur Einschulung 
§nden Sie auf unserer Home-
page, die Formulare für die Un-
tersuchung beim Gesundheits-
amt liegen in den jeweiligen 
Gruppen aus.

www. gs-bestensee.de 

Zusätzlich benötigt wird:
•	die	 Teilnahmebestätigung	 an	

der Sprachstandsfeststellung 

im Original 
•	eine	Kopie	der	Geburtsurkunde	

Ihres Kindes
•	E-Mail	 Adresse	 und	 Telefon-

nummer 
•	Unterlagen	 sind	 immer	 von	 al-

len Sorgeberechtigten zu unter-
schreiben

Bei Rückfragen sind wir über die 
obengenannte Email Adresse zu 
erreichen.

Beachten Sie den Redaktionsschluss  
für die nächste Ausgabe des Bestwiners:

Redaktionsschluss: 16. November 2022
Erscheinungsdatum: 30. November 2022

Die	Homepage	der	Gemeinde	Bestensee	findet	man	unter:
http://www.bestensee.de
oder	über	den	Suchbegriff:	

Bestensee	in	den	Suchmaschinen	Ihrer	Provider.
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SENIORENSEITEN
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DER SENIORENBEIRAT INFORMIERT 

Letztes Bowlen  
in diesem Jahr
Liebe Seniorinnen, liebe Senioren,

unsere nächste, wie immer öffentliche, Sitzung des Senio-
renbeirates §ndet am 9. November 2022 um 14:30 Uhr im 
Gemeindesaal Bestensee, Eichhornstraße, statt.

Diese Sitzung ist in diesem Jahr die letzte Zusammenkunft 
unseres Beirates. Wie immer stehen wir Mitglieder für Ihre 
Kümmernisse, Ideen oder Fragen trotzdem zur Verfügung.
Am 2. November 2022 können Sie das Tanzbein im MGH 
„Kleeblatt“ in der Zeit von 15:00 bis 18:00 Uhr schwingen.
Das letzte Bowlen für das Jahr 2022 im Bowlingkeller §ndet 
am 24. November 2022 zur gewohnten Zeit mit einer klei-
nen Meisterschaft statt.

Wir denken auch in Ihrem Namen zu sprechen, dass wir den 
beiden Organisatoren der Bowlingnachmittage, Erika San-
der und Dieter Kersten, für ihren Einsatz für ein gutes Gelin-
gen ein herzliches Dankeschön sagen.

DER SENIORENBEIRAT INFORMIERT

Bereits jetzt an die  
Vorweihnacht denken
Liebe Seniorinnen, liebe Senioren,

gerne gibt Ihnen der Seniorenbeirat schon jetzt eine Vorab- 
information für die bald beginnende Vorweihnachtszeit. 

Eine liebevoll gestaltete Seniorenweihnachtsfeier soll ein Lä-
cheln auf Ihre Gesichter zaubern, für einige Stunden einmal 
das tägliche Allerlei hinter sich und verwöhnen lassen. Wir, 
der Seniorenbeirat und der Heimat- und Kulturverein Bes-
tensee e. V., laden alle Seniorinnen und Senioren Bestensees 
und Pätz bereits jetzt dazu ein. Der Kostenbeitrag beträgt 
5,00 Euro p. P.. Die Karten können vom 01.11. bis 02.12.2022 
in der Post§liale und im Bürgerbüro erworben werden.

Für diese Feier, die in diesem Jahr am Nikolaustag 
(06.12.2022) statt§nden soll, steht uns die Landkost-Arena 
zur Verfügung. Der Einlass wird ab 14:30 Uhr sein. Beginn ist 
15:00 Uhr.

Endgültige Informationen erhalten Sie im Amtsblatt No-
vember. Sollten Sie Fragen haben, wir beantworten sie Ihnen 
gerne.

Unser	Seniorenzentrum	Bestensee	ist	eine	moderne,	stationäre	Einrichtung	
im	Landkreis	Dahme-Spreewald,	südlich	von	Berlin.

Zur Unterstützung des Teams suchen wir ab sofort eine

P� egekraft (m/w/d) für das 
Seniorenzentrum Bestensee

in Teilzeitbeschäftigung (30 h/ Woche)
Wir bieten: 
•	 eine	sinnstiftende,	interessante	Aufgabe	mit	vielfältigen	
Gestaltungsmöglichkeiten

•	angenehme,	off	ene	Arbeitsatmosphäre	in	einem	tollen,	
erfahrenen	und	motivierten	Team

•	Vergütung	entsprechend	Arbeitsvertragsrichtlinien	des	DWBO	(Tarif)	inkl.	
Jahressonderzahlung

•	Kinderzulage	für	Kindergeldberechtigte
•	 sehr	gute	betriebliche	Altersvorsorge	bei	der	EZVK
•	30	Tage	Urlaub
•	Berücksichtigung	individueller	Dienstplanwünsche
•	 zusätzliche	Urlaubstage	bei	Übernahme	von	Nachtdiensten
•	 Einspringprämie
•	gute	Möglichkeit	zur	Fort-	und	Weiterbildung

Ihre Aufgaben:
•	 grundpfl	egerische	Tätigkeiten
•	Unterstützung	und	aktive	Begleitung	im	Alltag	der	Senioren:innen
•	Beobachtung	der	individuellen	Bedürfnisse	auch	hinsichtlich	der	Kranken-
geschichte

•	Unterstützung	der	Pfl	egefachkräfte	bei	der	Erstellung	der	StrukturiertenIn-
formationsSammlung	(SIS)	und	Maßnahmenplanung

•	 EDV-gestütze	Dokumentation	(DAN)
•	3-Schicht-System

Ihr Pro� l:
•	Basisqualifi	kation	Pfl	ege	(200	Stunden)	oder	Altenpfl	egehelfer:in	mit	
einjähriger	Ausbildung

•	Wertschätzung	und	Respekt	im	Umgang	mit	den	älteren,	
pfl	egebedürftigen	Menschen	und	im	multiprofessionellen	Team

•	 Identifi	kation	mit	dem	Leitbild	der	Berliner	Stadtmission

Die	Einrichtungsleitung,	Fr.	Albrecht	(	033763	20001)	bzw.	die	Pfl	ege-
dienstleitung,	Fr.	Adam	(	033763	20002)	freuen	sich	auf	Ihre	Bewerbung	–	
per	E-Mail	an:	sz-bestensee@berliner-stadtmission.de	oder	postalisch	an:	
Seniorenzentrum	Bestensee,	
Hauptstr.	11	,	
15741	Bestensee www.berliner-stadtmission.de

Die Berliner Stadtmission ist ein christliches 
Werk, das sich seit 1877 in vielfältiger Weise 
für das Wohl von Menschen in Berlin und 
Umgebung engagiert.

Suche 
Mehrfamilienhaus von
Privat ab 500 m²
Wohnfl äche

Tel.:
0331 / 28 12 98 44

Privat ab 500 m²
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LAUSL INFORMIERT

Veranstaltungen im November im Zollstockmuseum

Anmeldung	über	zollstockmuseum@gmx.de	oder	Hilmar	Wenk	–	�	0172	7998462.	
Das	Zollstockmuseum	finden	Sie/	findet	Ihr	in	Bestensee,	Dorfaue	9.   

Weihnachtliches „Vorglühen“ am 20.11.22 von 14.00 bis 18.00 Uhr,
für Ihr leibliches Wohl wird gesorgt. Es gibt Kinderbasteln, die Erwachsenen können Adventgestecke vorbereiten und vieles mehr. 

Datum Uhrzeit Dauer Veranstaltung Kosten Bemerkungen
jeden Montag  9.30 Uhr 1.0 h Treff der kleinen Leute 

von 0 – 1 Jahr  (Krabbelgruppe)
2.00 € mit Rosi Liß 

� 03376322387
03./17.11. 14.00 Uhr 1.0 h Spielenachmittag 2.00 € mit Judith Klink, � 01627615837
01./15.11. 17.30 Uhr 1.5 h Grundlagenkurs Smartphone/Tablet 3.00 € mit Hr. Müller 

Anmeldung unter � 015114112858
04./23.11. 19.00 Uhr 2.0 h DART – Spieler gesucht 2.00 € mit Björn Braune, � 01749024200

01./15./29.11. 19.00 Uhr 2.0 h Skatrunde 2.00 € auch für Anfänger
10./24.11. 13.30 Uhr 2.5 h Wolllausltreffen 2.00 € mit Rosi Liß, � 03376322387
11./25.11. 14.00 Uhr 2.0 h Landfrauentreff 2.00 € mit Rosi Liß, � 033763 22387

Keine neuen 
Termine

2.0 h Kultur & Küche 
Brot backen und Rezepte

2.00 € mit Beate Koke

03./17.11. 18.00 Uhr 1. 5h Schach 2.00 €         
21.11. 15.45 Uhr 1.0 h Kräuter & Co 2.00 € Anleitung durch Frau Dr. Matthäi  

Anmeldungen: bei Rosi Liß,  
� 033763/22387

jeden 
Donnerstag

19.00 Uhr 1.0 h Faszientraining im Kalendersaal 2.00 € mit Birgitt Gleisberg
Neuanmeldungen unter:  

� 033763249347
02./09.11. 18.30 Uhr 2.0h KwerBeet trifft Lausl (Chor) 2.00 € mit Martina Purann,  

� 015778310186
Fällt wegen 

Krankheit aus
15.30 Uhr 1.0 h Singen mit Lausl (kein Chor) 

in der Landkost Arena
2,50 € 

monatlich
Anleitung durch Frau Teltow

Liebe Einwohner von Bestensee und Pätz, liebe Gäste unseres schönen Ortes,

L.A.U.S.L. lädt herzlich zum traditionellen Vorglühen am Sonntag, den  

20. November 2022 von 14.00 bis 18.00 Uhr am Zollstockmuseum – in der Dorfaue Bestensee ein. 

Wir möchten gemeinsam mit Euch besinnlich in die Adventszeit übergehen.

Für das leibliche Wohl wird mit kleinen Leckereien gesorgt. Eine Spiel- und Bastelstrecke für Kinder wird es 

ebenfalls geben. Mit unseren Frauen können Adventsgestecke selbst gestaltet werden, Material ist vorhanden, 

kann aber auch gern mitgebracht werden.

Der L.A.U.S.L-Kalender wird ebenfalls an diesem Tag verkauft.

Wir zählen auf Euch –

Eure L.A.U.S.E.L‘s
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NEUE BAUMSCHUTZVERORDNUNG IN KRAFT

Beitrag zum Schutz von Bäumen,  
Hecken und Feldgehölzen
Der Kreistag des Landkreises 
Dahme-Spreewald hat auf seiner 
Sitzung am 28.09.2022 die neue 
B a u m s c h u t z v e r o r d n u n g 
(BaumSchV) des Landkreises 
Dahme-Spreewald beschlossen. 
Der Landkreis Dahme-Spreewald 
ist ein stark ländlich geprägter 
Kreis, der maßgeblich durch seine 
vielfältige Vegetationsstruktur 
charakterisiert ist. Mit der neuen 
Verordnung sind insbesondere 
landschaftsprägende Feldgehöl-
ze, Obstbäume sowie klimatisch 
angepasste Gehölze unter Schutz 
gestellt.
Verordnung des Landkreises Dah-
me-Spreewald zum Schutz von 
Bäumen, Hecken und Feldgehöl-
zen (Baumschutzverordnung – 
BaumSchV LDS)
Die neue BaumSchV LDS trat zum 
01.10.2022 in Kraft. Die bisherige 
‚Verordnung des Landkreises Dah-
me-Spreewald zum Schutz von 
Bäumen und Hecken‘ hat über 
einen Zeitraum von zehn Jahren 
Anwendung gefunden. Innerhalb 
der vergangenen zehn Jahre ha-
ben sich neue Erkenntnisse und 

feststellbare klimatische Ent-
wicklungen ergeben, aus deren 
Folge eine Überarbeitung und 
Anpassung der Baumschutzver-
ordnung als sinnhaft erachtet 
wurde.
Den Gedanken des Klima- und 
Naturschutzes wird mit der neu-
en Verordnung besonders Rech-
nung getragen, indem die 
Schwelle der Schutzwürdigkeit 
der schutzwürdigen Bäume auf 
Wohngrundstücken auf einen 
Stammumfang ab 80 cm begin-
nend angepasst wurde. Der Land-
kreis Dahme Spreewald leistet 
damit einen wertvollen und zu-
kunftsorientierten Beitrag zum 
Schutz von Bäumen, Hecken und 
Feldgehölzen.

I N FO
Weitere Informationen 
entnehmen Sie bitte dem 
Amtsblatt Nr. 33 - 2022  
vom 30.09.2022 
https://www.dahme-spreewald.
info/sixcms/media.php/116/
Amtsblatt%2033_2022.pdf

HILFE UND BERATUNG BEI HÄUSLICHER GEWALT 

Geänderte Sprechstunden vor Ort
Seit Juni 2020 bietet der Land-
kreis Dahme-Spreewald über den 
Bereich der Gleichstellungsbe-
auftragten des Landkreises, Elke 
Voigt, Beratung und praktische 
Unterstützung bei häuslicher Ge-
walt an. Das Angebot richtet sich 
gleichermaßen an betroffene 
Menschen, wie auch an Angehö-
rige und interessierte BürgerIn-
nen.
Hierfür wurden über den Land-
kreis verteilte Beratungssprech-
stunden installiert. Ab Oktober 
2022 wird es Änderungen bei den 
Beratungsorten geben. Sie kön-
nen die Beratungen ohne vorheri-
ge Terminanmeldung dann an 
folgenden Orten nutzen:

Standort für das 
Beratungsangebot
•	Mehrgenerationenhaus	 und	 

Familienzentrum Schönefeld

 Schwalbenweg 8, 
 12529 Schönefeld
 Jeweils am 2. und 4. Freitag des 

Monats von 9:00 bis 11:00 Uhr
 Nächster Termin: 28. Oktober

Die Beratung und Hilfe ist kosten-
los und auf Wunsch anonym. Da-
rüber hinaus kann unter den Tele-
fonnummern 03375-262612 
oder 0174-1609739 sowie per 
E-Mail unter peggy.regorz@dah-
me-spreewald.de ein individuel-
ler Termin vereinbart werden.

I N FO
Weitere Informationen 
entnehmen Sie bitte dem Flyer: 
 
https://www.dahme-spreewald.
info/sixcms/media.php/149/
Flyer.H%C3%A4usliche.
Gewalt09.pdf
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TREFFEN NACH DER SOMMERPAUSE MIT RÜCKBLICK UND INFOS ZUM EINSATZ EINES HAUSNOTRUFES

Wichtiger Helfer in der Not
Liebe Mitglieder und liebe Inte- 
ressierte, endlich war es so weit. 
Nach unserer Sommerpause tra-
fen wir uns, wie immer am 
3.  Mittwoch im Monat, zu einer 
gemütlichen Kaffeerunde. Einige 
Mitglieder hatten wieder Kuchen 
gebacken und andere hatten die 
Tische liebevoll mit sehr hüb-
schem, selbstgebasteltem Herbst- 
schmuck dekoriert.

Nachdem der Vorstand alle Teil-
nehmer begrüßt hatte, wurde 
noch einmal vom erfolgreichen 
Sommerfest im August berichtet 
und den Organisatoren (Volksso-
lidarität, Seniorenbeirat, Heimat-
verein, LAUSL und Gemeinde) für 
die Durchführung gedankt. Mit 
Genugtuung wurde die Mittei-
lung aufgenommen, dass es auch 
in den nächsten Jahren Sommer-
feste für die Senioren der Ge-
meinde Bestensee geben soll 
(einschließlich des Ortsteiles 
Pätz). Bei dieser Veranstaltung 
konnten die Anwesenden eine 
Petition des Bundesvorstandes 
der Volkssolidarität unterstützen, 
die die Forderung nach Gleichbe-
handlung aller Bürger bei den 
Entlastungspaketen der Bundes-
regierung als Inhalt hatte. Diese 
Petition haben in unserer Ge-
meinde fast 200 Personen unter-
schrieben, wofür wir uns hier 
nochmals herzlich bedanken 
möchten.

Weiterhin berichtete der Vor-
stand von der Teilnahme an einer 
„Gesundheitswerkstatt“, die Ide-
en und Vorschläge für die eventu-
elle Einrichtung eines neuen Ge-
sundheitszentrums in Bestensee 
sammeln sollte. Dazu gab es viele 
beachtenswerte Hinweise der 
Anwesenden, aber bis zur Ver-
wirklichung ist es noch ein wei-
ter, weiter Weg. 

Gerlinde und Monika waren auf 
Einladung eines Mitgliedes des 
Bundestages einen ganzen Tag 
lang in Berlin unterwegs. Sie be-
sichtigten das Familienministe- 
rium (auch für Senioren zustän-
dig), das Paul-Löbe-Haus, das Ab-

geordnetenhaus von Berlin und 
auch die Ausstellung der „Topo- 
graphie des Terrors“. Alle Einrich-
tungen boten viele Informatio-
nen und waren voller geschicht- 
licher Inhalte. Der Vorstand der 
OG könnte sich vorstellen, für in-
teressierte Mitglieder einen ähn-
lichen Halbtagesaus�ug zu orga-
nisieren.

Nach diesen Ausführungen ka-
men wir nun zum Hauptthema 
unserer Zusammenkunft: „Der 
Einsatz eines Hausnotrufes“. Dazu 
hatten wir Herrn Wundersee als 
kompetenten Vertreter der Volks-
solidarität eingeladen, der uns 
über ein solches Gerät informie-
ren wollte. Es galt einige wichtige 
Fragen der Zuhörer zu klären:

1.  Für wen ist das Hausnotruf-
gerät geeignet ? 

2.  Wie funktioniert ein Hausnot-
rufgerät ?

3.  Was kostet mich ein solches 
Gerät ?

4.  Bekomme ich eventuell Zu-
schüsse von der P�egekasse 
für dieses Gerät ?

Herr Wundersee konnte uns diese 
und viele weiter Fragen sehr um-
fassend und anschaulich beant-
worten. Wir erfuhren z.B., dass so 
ein Hausnotrufanschluss fast 
überall unkompliziert aufgestellt 
werden kann und dass man den 
zugehörigen Notknopf als Kette 
aber noch sicherer als Armband 
tragen kann. Dazu zeigte er uns 
auch einige Anschauungsmodelle.  
Abschließend wurden zur besse-
ren Erinnerung noch informative 
Flyer verteilt. Wer wollte, konnte 
sich nach der Veranstaltung 
gleich einen persönlichen Bera-
tungstermin bei dem Vertreter 
geben lassen. 

Ich glaube, es war für uns alle ein 
sehr unterhaltsamer und interes-
santer Nachmittag.

Der nächste Monatstreff der 
Ortsgruppe §ndet am 16.11.2022 
im Mehrzweckraum in der obers-
ten Etage der Landkostarena 
statt. Das Thema wird viele er-
freuen, denn wir wollen mal wie-
der mit euch „BINGO“ spielen. 
Bitte beachtet, dass wir in den 
Monaten von November 2022 bis 
März 2023  mit unseren Treffen 
schon um 14 Uhr beginnen wol-
len. Im Dezember 2022 werden 
wir unseren Monatstreff mit der 
Seniorenweihnachtsfeier der Ge-
meinde verbinden. Den Termin 
dafür könnt Ihr dem Amtsblatt 
entnehmen.  

Bleibt gesund und achtet gut auf 
Euch,

Cristina Döhnel

PS.: Vielleicht wundern sich die 
„Stammleser“ über die Unter-
schrift? Ich werde Liane Alm ab 
sofort bei der Pressearbeit für un-
sere Ortsgruppe unterstützen.

DIE VOLKSSOLIDARITÄT INFORMIERT
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DER BESTENSEER WEINBAUVEREIN E.V. INFORMIERT

Erwartungsfrohes Ende einer sehr erfolgreichen Saison
Die Saison ist zu Ende, die Trau-
ben sind im Fass, die Hobbywin-
zer sind sehr zufrieden. Zunächst! 
Die Weinlese 2022 brachte mehr 
als fünf Tonnen Weintrauben von 
hoher Qualität. Klein waren die 
Beeren wegen des fehlenden Re-
gens in diesem Sommer, aber zu-
ckersüß. Ob am Ende ein guter 
Wein daraus entsteht, liegt nun 
nicht mehr in der Hand der Mit-
glieder des Weinbauvereins, son-
dern in der des erfahrenen Keller-
meisters Ingo Hanke in Jessen. In 
einigen Monaten wird sich der 
Zucker aus den Beeren mit Hilfe 
von Hefen in Alkohol umgewan-
delt haben. Dann erst wissen die 
Freizeit-Winzer aus Bestensee, ob 
sich hunderte Stunden Arbeit im 
Weinberg wirklich gelohnt ha-
ben. 
Zunächst wird das, was unsere 
Rebstöcke produziert haben sor-

tenrein ausgebaut. Menge und 
Qualität sind sehr vielverspre-
chend. Selbst unser kritischer Kel-
lermeister sparte diesmal nicht 
mit Lob für das Erntegut. Unge-
duldig erwarten wir also die Ver-
kostung im Februar! Zu Ostern 
2023 wollen wir dann die neuen 
Weine erstmalig auch der Öffent-
lichkeit präsentieren.
Einen schönen Abschluss fand 
die Weinsaison 2022 mit unse-
rem Weinfest am 1. Oktober. Ab-
weisend grauer Himmel und teil-
weise heftige Regenschauer 
hielten mehr als 200 Genießer 
nicht davon ab, auf dem Wein-

berg fröhliche Runden zu bilden 
und für einen guten Umsatz zu 
sorgen. 
Die nächste Möglichkeit, sich mit 
Weihnachtsgeschenken einzude-
cken, die köstlich schmecken und 
nicht einstauben, ist der Besten-
seer Weihnachtsmarkt am 11. 
Dezember auf der Dorfaue. Wer 
solange nicht warten möchte 
oder kann, hat jederzeit die Chan-
ce, noch Weine des Jahrgangs 
2021 in folgenden Verkaufsstel-
len zu erwerben: 
•	REWE	Markt	Bestensee
•	Die	Weinscheune	Bestensee
•	Fontane-Apotheke	Bestensee

•	Weinladen	 am	 Kanal	 Königs	
Wusterhausen

•	Tourismusverband	 im	 Bahnhof	
Königs Wusterhausen

•	Herbert	 Krenz,	 Schenkendorfer	
Weg E4, Bestensee

Und wer an unserem fruchtbaren 
Hobby Anteil nehmen und Mit-
glied des Weinbauvereins wer-
den möchte, §ndet hier den Auf-
nahmeantrag und weitere 
Informationen:
www.bestenseer-weinbau.de
Übrigens: „Weintrinker sehen gut 
aus, sind intelligent, sexy und ge-
sund.“ (Hugh Johnson, englischer 
Weinkritiker und Buchautor)Bunt	geht	das	Weinjahr	zu	Ende

Viele	Mitglieder	und	Helfer	brachten	an	vier	Lesetagen	die	Ernte	ein.	

Kaufe Haus von Privat 
Rentenbasis / Wohnrecht

Tel.: 0331 / 281 298 65

möglich sind:
• Einmalzahlung
• monatliche Rente
• festes Einkommen
• lebenslanges Wohnrecht
•  Unterstützung im 

persönlichen Umfeld

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams eine/n umgänglichen, 
sympathischen und engagierten Kollegen/in, der/die uns bei unserer

Arbeit mit Begeisterung und guter Laune unterstützt.
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7 Tipps für den richtigen Umgang mit Antibiotika
Jeder kann dazu beitragen, dass Antibiotika auch in Zukunft wirksam bleiben.

Was sind Antibiotika?
Antibiotika	 sind	 Medikamente,	 die	 zur	
Behandlung	 bakterieller	 Infektionen	
angewendet	 werden.	 Sie	 bekämpfen	
Bakterien,	 indem	 sie	 sie	 abtöten	 oder	
ihr	 Wachstum	 hemmen.	 Mehr	 als	 50	
verschiedene	 Wirkstoffe	 werden	 als	
Antibiotika	 eingesetzt.	 Sie	 unterschei-
den	sich	in	ihrer	Wirkungsweise	gegen	
die	 Bakterien.	 Das	 erklärt,	 warum	 ein	
Antibiotikum	 bei	 der	 einen	 Art	 der	 In-
fektion	wirkt,	bei	einer	anderen	jedoch	
wirkungslos	 bleibt.	 Antibiotika	 wirken	
nicht	 bei	 Infektionen,	 die	 durch	 Viren	
verursacht	 werden,	 zum	 Beispiel	 bei	
grippalem	Infekt	oder	Grippe.

Was sind Antibiotika-Resistenzen?
Bakterien	können	sich	sehr	gut	an	Ver-
änderungen	in	ihrer	Umgebung	anpassen	
und	gegen	Antibiotika	widerstandsfähig,	
das	 heißt,	 resistent	 werden.	 Folge	 ist,	
dass	das	Antibiotikum	nicht	mehr	wirk-
sam	ist.	Die	Gefahr	für	eine	Resistenz	ist	
besonders	groß,	wenn	das	Antibiotikum	
nicht	 richtig	angewendet	wird.	Antibio-
tika-Resistenzen	 sind	 schon	 heute	 ein	
Problem:	 Für	 einige	 Infektionen	 stehen	
kaum	 noch	 wirksame	 Antibiotika	 zur	
Verfügung.	 Wenn	 Antibiotika-Resisten-
zen	immer	häufiger	werden,	können	sehr	
gut	behandelbare	Infektionen	in	Zukunft	
lebensbedrohlich	werden.

Antibiotika-Resistenzen vermeiden?
Durch	 den	 verantwortungsvollen	 Um-
gang	mit	Antibiotika	kann	jeder	Patient	
dazu	beitragen,	dass	diese	lebenswich-
tigen	 Medikamente	 auch	 in	 Zukunft	
wirksam	bleiben.

Hier kommen unsere 7 Tipps:
1.	 Wenden	Sie	Antibiotika	ausschließ-

lich	nach	ärztlicher	Verordnung	an.
2.	 Nehmen	 Sie	 Antibiotika	 immer	 so-

lange	und	in	der	Dosierung	ein,	wie	
vom	 Arzt	 vorgesehen.	 Beenden	 Sie	
die	Behandlung	nicht	vorzeitig,	auch	
wenn	es	Ihnen	schon	besser	geht.

3.	 Fragen	Sie	Ihren	Apotheker,	was	Sie	
bei	der	Einnahme	der	Antibiotika	be-
achten	müssen,	z.B.	Wechselwirkung	
mit	Lebensmitteln.

4.	 Heben	Sie	keine	Reste	von	Antibio-
tika	 auf,	 um	 sie	 bei	 der	 nächsten	
Infektion	einzunehmen.

5.	 Geben	 Sie	 Antibiotika,	 die	 der	 Arzt	
ihnen	verordnet	hat,	nicht	an	andere	
Patienten	weiter.

6.	 Entsorgen	Sie	Antibiotika	nicht	über	
die	Toilette	oder	das	Waschbecken,	
sondern	 über	 den	 Hausmüll.	 So	
werden	sie	rückstandslos	verbrannt.	
Die	Entsorgung	von	Antibiotika	über	
das	 Abwasser	 verbreitet	 die	 Sub-
stanzen	 in	 die	 Umwelt	 und	 fördert	
so	die	Entstehung	 von	Resistenzen.	
Einige	 Apotheken	 bieten	 als	 frei-
willigen	Service	an,	Arzneimittel	 zu	
entsorgen.

7.	 Vermeiden	 Sie	 Infektionen	 soweit	
wie	möglich.	Oft	reichen	schon	ein-
fache	Hygienemaßnahmen.

Einige	 Beispiele,	 wie	 Sie	 Infektionen	
vermeiden	können:
–	 Lassen	 Sie	 sich	 gegen	 Infektions-

krankheiten	 impfen.	 Die	 Schutz-
impfung	 gegen	 Grippe	 (saisonale	
Influenza)	 sollte	 jährlich	 wiederholt	
werden.

–	 Waschen	Sie	sich	mehrmals	täglich	
die	Hände	mit	Wasser	und	Seife	für	
etwa	 30	 Sekunden,	 auch	 zwischen	
den	Fingern.

–	 Händewaschen	 ist	 Pflicht	 nach	
jedem	 Toilettenbesuch,	 vor	 jeder	
Mahlzeit	 sowie	 nach	 dem	 Kontakt	
mit	Tieren	und	rohem	Fleisch.

–	 Putzen	Sie	sich	die	Nase	mit	Einmal-
taschentüchern	 und	 entsorgen	 Sie	
diese	anschließend	umgehend.	Wa-
schen	Sie	sich	nach	dem	Naseputzen	
die	Hände.

–	 Husten	oder	niesen	Sie	nicht	 in	die	
Hand,	 sondern	 in	 die	 Armbeuge.	
Halten	 Sie	 dabei	 möglichst	 großen	
Abstand	zu	anderen	Menschen.

–	 Berühren	 Sie	 Ihr	 Gesicht	 möglichst	
wenig	mit	den	Händen.

–	 Lüften	 Sie	 mehrmals	 täglich.	 Am	
besten	das	Fenster	für	einige	Minu-
ten	 komplett	 öffnen.	 Das	 sorgt	 für	
ein	besseres	Raumklima.

Kommen	Sie	mit	Ihren	Fragen	zu	uns.
Wir	 nehmen	 uns	 Zeit	 und	 beraten	 Sie	
gern	und	kompetent.

Ihr Apotheker Clemens Scholz
und das Team der Fontane-Apotheke,
Ihre LINDA-Apotheke

– ANZEIGE –
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NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE INFORMIERT

Erntedank 2022
Am Samstag vor dem Erntedank-
gottesdienst wurden �eißig 
Früchte, Gemüse und andere 
Utensilien zum Schmücken zu-
sammengetragen, sodass der Al-
tar von liebevollen Händen reich 
geschmückt werden konnte. Das 
Erntedankbrot hat der Brotsom-
melier Herr Schüren aus Gräben-
dorf gebacken.

Am Sonntag, den 2. Oktober er-
lebten alle einen wunderschönen 
Erntedankgottesdienst. Bei strah-
lendem Sonnenschein konnte im 
Anschluss an den Gottesdienst 
das Brot von allen verspeist wer-
den. 

Am Sonntag, den 6. November 
feiern wir den Gottesdienst für 
die Entschlafenen.

Gottesdienstzeiten der neuapo-
stolischen Kirche in Bestensee, 
Heinrich-Heine-Str. 2 B: 
Sonntag 10:00 Uhr  und 
Mittwoch 19:30 Uhr

Gäste sind dazu jederzeit herzlich 
Willkommen.   

Änderungen entnehmen Sie bitte 
unserem Schaukasten, der vor 
unserer Kirche steht. 

S. Braun

Der Bereich Bürgerdienste informiert:

Folgende	Artikel	sind	im	Bürgerbüro	des	Rathauses	erhältlich:

•	gelbe	Wertstoffsäcke	 	 	 kostenlos

Öffnungszeiten	der	Gemeindebibliothek
im Vereinshaus, Waldstraße 31
montags:	16.00	–	19.30	Uhr
freitags:	16.00	–	19.30	Uhr

Auf	Grund	der	Bauarbeiten	im	Vereinshaus	ist	der	 
ehrenamtliche	Bibliothekar	nicht	telefonisch	zu	erreichen.	
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DIE BÜRGERINITIATIVE „FÜR EIN GRÜNES BESTENSEE“ RUFT ZUM UMWELTTAG 2022 GEMEINSAM IN BESTENSEE UND PÄTZ AUF!

Umwelttag in Bestensee und Pätz
Wilder Müll, der leider immer 
wieder in den Wäldern und Na-
tur�ächen entsorgt wird, belei-
digt nicht nur das Auge, er ist 
auch gefährlich. An Scherben 
können sich Menschen und Tiere 
verletzen. Überdies löst sich der 
Müll nicht einfach in Nichts auf, 
er geht vielmehr in den Kreislauf 
der Natur ein, mitsamt aller 
Schadstoffe. Sie gelangen in die 
Nahrungskette von Mensch und 
Tier. Mit oft weitreichenden Fol-
gen. Deshalb appellieren wir an 
Euer Umweltbewusstsein
Für die Durchführung dieser Akti-
on werden viele helfende Hände 
benötigt. Die Bitte an alle örtli-
chen Vereine und Institutionen 
sowie an alle Bestenseer  Bürge-
rinnen und Bürger: Dem Erschei-
nungsbild unseres Ortes wieder 
neuen	Glanz	zu	verschaffen
Wann:  30.10.2022   

von 10:00 - 13:00 Uhr

Sammelstellen	und	Treffpunkte: 
•	Am	 Todnitzsee	 (Strand)	

Paul-Sievers-Straße / Karl-Marx-
Straße

•	Am	Dorfteich;	Dorfaue
•	Pätzer	Feuerwehrdepot;	Depot-

straße
•	Klein	 Besten	 /	 Wustrocken	 ;	

Thälmannstraße / Kiefernweg
•	Klein	 Besten  	 Am	 Seeblick	 /	

Gaststätte „Seeblick“
•	Parkplatz:	NP	Friedensstraße
 
Blaue Säcke werden zur Verfü-
gung gestellt. Für festes 
Schuhwerk und entsprechende 
Kleidung sollte jeder selber sor-
gen. Mit waldtypischen Gefah-
renstellen ist generell in den 
Waldgebieten zu rechnen. Wir 
bitten hier um entsprechende 
Sorgfalt.
Gerne nehmen wir auch Sach-
spenden in Form von Handschu-
hen, Müllgreifern und Getränken 
entgegen
Bei Rückfragen melden Sie sich 
bitte unter naturschuetzer@
gmx.de oder unter +49 1517 
4338612
 

Stefan Anertzok
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„LÖSCHWASSERVERSORGUNG 2021“

Fördermittelbescheid für  
Freiwillige Feuerwehr

Am 7. Oktober 2022 erhielt die 
Freiwillige Feuerwehr Bestensee 
einen Fördermittelbescheid über 
45.000  € aus der Förderrichtlinie 
„Löschwasserversorgung 2021“. 
Aus Potsdam reiste dazu der 
Staatssekretär Uwe Schüler vom 
Ministerium des Innern und für 
Kommunales an. Die Fördermit-
telübergabe fand in den Räum-
lichkeiten der Freiwilligen Feuer-
wehr Bestensee e. V. statt. 
Stellvertretend für den Bürger-
meister nahm Karsten Schmidt 
den Fördermittelbescheid in An-
wesenheit der Wehrleitung und 
Kameraden der Freiwilligen Feu-
erwehr Bestensee, der Vorsitzen-

den der Gemeindevertretung 
Frau Kerstin Rubenbauer und ih-
rer Stellvertreterin Frau Anja Kol-
batz-Thiel und des Landtagsabge-
ordneten Björn Lakenmacher 
entgegen. 
Da es den Vertretern der lokalen 
Presse nicht möglich, war den 
lang vorher angekündigten Ter-
min wahrzunehmen, möchte sich 
die Gemeinde Bestensee an die-
ser Stelle beim Ortschronisten 
Wolfgang Purann für die Doku-
mentation der Übergabe bedan-
ken. 

Roland Holm
Gemeinde Bestensee

GEGEN ILLEGALEN MÜLL

Informationsschilder im Ort
Illegaler Müll ist ein ständiges Är-
gernis. Nicht nur die Gemeinde 
Bestensee ist davon betroffen, 
sondern alle Gemeinde und Städ-
te. Überall §nden sich aber Men-
schen zusammen, die der illega-
len Entsorgung von Müll den 
Kampf angesagt haben. Das ge-
schieht auf unterschiedlichstem 
Wege. Ob Müllsammelaktionen 
oder das Aufstellen von Hinweis- 
bzw. Informationsschildern. In 
der Gemeinde Bestensee gibt es 
regelmäßig privat organisierte 
Müllsammelaktionen. Auch die 
Abfallstreife e.V. ist regelmäßig 
im Gemeindegebiet aktiv. 
Gemeindevertreter Bastian Frie-
bel hatte die Idee, im Gemeinde-
gebiet Informationsschilder auf-
zustellen. Auf humoristische aber 

informative Art wird darüber in-
formiert, wie lange es braucht, 
bis bestimmte Müllarten verrot-
tet sind. „In Zusammenarbeit 
und in Abstimmung mit der Ge-
meindeverwaltung haben wir 13 
Schilder im Gemeindegebiet auf-
gestellt. Leider wurde schon ein 
Schild im Triftweg gestohlen. Ich 
§nde es wichtig, dass man darü-
ber informiert, wie lange Müll ei-
gentlich braucht bis er verrottet 
ist“, so Bastian Friebel.
An dieser Stelle möchte sich die 
Gemeindeverwaltung herzlich 
bei den Bürgerinnen und Bürgern 
bedanken, die sich für die Sauber-
keit in unserem Ort einsetzen. 

Roland Holm
Gemeinde Bestensee

Wir sind weiterhin für Sie da!

Wegen Neubau-Maßnahmen im EKZ Bestensee 
bleibt unser Geschä�  vorübergehend geschlossen.

Telefonische Erreichbarkeit:  033763 / 60210 oder
033763 / 61685
0177 / 2157296

E-Mail:    wegner-bestensee@t-online.de

Elektro

Zeesener Straße 7

Netter Eigentümer gesucht, 
der sein Haus oder Grundstück 
in liebevolle Hände geben möchte.
Tel. 01520 5385874, 
E-Mail: fa.manthey@gmx.de

sucht Grundstücke
Bauland, Entwicklungsfl ächen, 

bebaute Grundstücke, 
Waldumwandlungsfl ächen

 Bieten Sie uns alles an!
Maklerfrei, keine Arbeit, keine 

Kosten für den Verkäufer!

 0170 /  3630030
info@musterhaus-kwh.de
Lebensraum Immobilien- u. 

Grund.Entw. GmbH
 15711 KWH, Chausseestr. 9e
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FEIERSTIMMUNG TROTZ SCHLECHTEN WETTERS

Dorf- und Schützenfest in Bestensee

Die Feierstimmung auf dem dies-
jährigen Dorf- und Schützenfest 
in Bestensee war groß und trotz 
des teilweise schlechten Wetters 
kamen zahlreiche Besucher auf 
die Bestenseer Dorfaue. Am  
26. August fand der musikalische 
Auftakt statt. Hier lag der Fokus 
darauf, das vorrangig jugend- 
liche Publikum mit Musik zu ver-
sorgen. Moderne Musikhits,  
Partymusik und zwischendrin 
auch ein Klassiker animierten 
zum Tanzen und mitsingen. 
Am nächsten Tag hieß es dann 
erstmal die Getränkewagen neu 
zu bestücken und Vorbereitun-
gen zu treffen, damit der zweite 

Tag des Dorf- und Schützenfestes 
starten konnte. Um 13 Uhr wurde 
das Fest mit dem Einmarsch der 
Schützen eröffnet. Nach dem Ein-
marsch der Schützen, wurde 
auch das alte Schützenkönigs-
paar Ingo und Ramona Wolter 
verabschiedet, und dass neue mit 
Thomas und Karin Fröhlich ge-
krönt. Im Anschluss wurden die 
drei Ritter geschlagen. Im Laufe 
des Tages gab es noch drei Böller-
schüsse aus der Haubitze „Best-
wine“. 
Danach wurde es offiziell. Das 
Fest wurde feierlich von Bürger-
meister Klaus-Dieter Quasdorf, 
Anja Kolbatz-Thiel und Manfred 

Prosch eröffnet. 
Bis zum Abend gab es musikali-
sche und künstlerische Auftritte 
vom Bestenseer Männergesang-
verein unter Leitung von Matthias 
Deblitz, der Kindertanzgruppe 
von Sarah, die Blasmusik Königs 
Wusterhausen, der Frauentanz-
gruppe, die Linedance-Vorfüh-
rung und die Liveband Little Rain-
bow. Besonders erwähnt sei auch 
Erik Calov, der sich mit seinem 
Keybord dem Publikum stellte. Er 
begeisterte schon einige Male 
mit seinem Können.
Bis Mitternacht versorgte dann 
UTM die Gäste mit Partymusik 
und Lasershow. 

Ein herzliches Dankeschön gilt  
allen Helferinnen und Helfern. 
Da es den Vertretern der lokalen 
Presse nicht möglich war den 
lang vorher angekündigten  
Termin wahrzunehmen, möchte 
sich der Heimat- &Kulturverein 
Bestensee e. V. herzlich beim Ver-
einsmitglied und Ortschronisten 
Wolfgang Purann für die Doku-
mentation und die zahlreichen 
Bilder bedanken. Sie §nden diese 
auf der Internetseite unseres Ort-
schronisten Wolfgang Purann un-
ter www.mediapur.de. 

Roland Holm
Heimat- & Kulturverein 

Bestensee e. V.

BLUTSPENDERINFORMATION

Letzter Termin zur Blutspende  
in diesem Jahr: 22. November
Sehr geehrte Bestenseer/innen,

der Blutspendetermin im August 
wurde mit 77 Spendenwilligen, 
davon vier Neuspender/innen, 
gut angenommen. Dafür vielen, 
vielen Dank. 
In diesem Jahr §ndet die letzte 
Bestenseer Blutspende am Diens-
tag, dem 22. November, von 
14.30 bis 19.00 Uhr im Besten-
seer Mehrgenerationenhaus/ALV 
„Kleeblatt“, Waldstraße 33 statt. 
Die Aktion „Team Lebensretter – 
Gemeinsam Blut spenden“ läuft 
noch bis Ende November.
Den dringlichsten Bedarf an Blut-

gruppen §nden Sie im „Blutspen-
de-Barometer DRK- Blutspende-
dienst Nord-Ost“. 

Wir brauchen Sie. Bringen Sie zur 
Spende bitte Ihren Personalaus-
weis mit. 

Das freundliche Blutspendeteam 
der Ehren- und Hauptamtlichen 
erwartet Sie zum Termin im 
Mehrgenerationenhaus.

DRK-OV Bestensee

Hp. B. Malter,
 Vors. DRK-OV Bestensee

NACHRUF

Die Nachricht vom Tod von 

Herrn Ulrich August Remus

hat tiefe Betroffenheit ausgelöst.

Viele Menschen aus Bestensee und Pätz kannten  
Ulrich Remus auf Grund seiner jahrzehntelangen  

Tätigkeit als Lehrer und als Schulleiter. 

Wir werden sein Andenken  
in ehrender Erinnerung behalten. 

Klaus-Dieter Quasdorf 
Bürgermeister
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EHRUNG UND WÜRDIGUNG LANGJÄHRIGER MITGLIEDER

Herbstfest 2022 des DRK-KV
Zum 8. Oktober lud der DRK-Kreis-
verband Fläming Spreewald e. V. 
seine langjährigen aktiven Mit-
glieder und Fördermitglieder zum 
traditionellen Herbstfest nach 
Luckenwalde ein. Dazu waren 
244 Mitglieder, die 40 Jahre und 
länger dem Kreisverband (KV) an-
gehören, eingeladen. Etwa 100 
von ihnen fanden sich in gemüt- 
licher Runde im Saal des Kreis-
hauses ein. Sie kamen eigenstän-
dig oder wurden aus den Ortsver-
bänden (OV) mit Fahrzeugen des 
KV zur Feier gebracht. Im Kreis-
haus erwartete alle eine von den 
Helfern liebevoll vorbereitete und 
gestaltete Kaffeetafel.
Kreispräsident Dietmar Bacher 
eröffnete die Veranstaltung und 
gab einen Überblick über die eh-
renamtliche Rotkreuzarbeit des 
Berichtsjahres und die erreichten 
Ergebnisse. 
In seinen Ausführungen dankte 
Bacher den Anwesenden für ihr 
aktives und förderndes Engage-
ment in der vergangenen Zeit. Er 
wies u.a. auf die Aktivitäten und 
Leistungen in der Coronapande-
mie hin, die allen Haupt- und Eh-

renamtlichen viel Kraft abver-
langte und diese weiterhin 
fordert. Das betrifft z. B. die Be-
treuung und Unterstützung in 
den Senioren- und Behinderten-
einrichtungen, als auch die 
Durchführung von Wachdiensten 
bei Veranstaltungen oder der Ein-
satz in den Einheiten des Katas- 
trophenschutzes. Des Weiteren 
brachte er zum Ausdruck, dass 
die Gewinnung neuer Mitglieder 
in der heutigen Zeit eine Schwer-
punktaufgabe darstellt, um dem 
Mitgliederschwund zu begegnen. 
Die Ehrungen wurden vom Krei-
spräsidenten und vom Kreisvor-
sitzenden Jan Spitalski vorge-
nommen. Aus unserem Orts- 
verband Bestensee nahmen neun 
Kameradinnen und Kameraden 
an der Veranstaltung teil. Nach-
folgende Mitglieder wurden für 
ihre langjährige Zugehörigkeit 
zum DRK gewürdigt:

40 Jahre:  
Doris Fischer 
Helga Meier
45 Jahre:
Ute Peterseim

55 Jahre: 
Erika Likerski
60 Jahre: 
Hartmut Naumann 
Manfred Schulze
65 Jahre:  
Brigitte Kasper, 
Irmgard Kaup
Christel Lehmann und 
Erika Sander.

Die Kameradinnen und Kamera-
den wurden mit einer Urkunde 
und einer Rose gewürdigt. Die 
noch aktiven Mitglieder erhielten 
zusätzlich eine entsprechende 
Auszeichnungsspange für Ihre 
Arbeit und die Fördermitglieder 
erhielten für ihre 40- und 60-jäh-
rige Mitgliedschaft die Ehren- 
nadel des DRK vom DRK-Landes- 
bzw. Bundesverband verliehen.
Nach den Ehrungen stellte Lutz 
Müller, Kreisleiter Wasserwacht, 
mittels einer PowerPoint-Präsen-
tation den Anwesenden die viel-
fältige ehrenamtliche Arbeit der 
Kameradinnen und Kameraden 
in den Gemeinschaften unseres 
KV wie der Bereitschaften, der 
Wasserwacht, der Wohlfahrts- 

und Sozialarbeit sowie des Ju-
gendrotkreuzes vor. Lutz Müller 
dankte den Mitgliedern und be-
tonte, dass die anspruchsvolle 
Arbeit der Ehrenamtlichen ohne 
die Mitgliedsbeiträge der aktiven 
und Fördermitglieder sowie 
Spenden nicht möglich wäre. Am 
Ende seiner Ausführungen über-
gab er zwei neue Transportfahr-
zeuge im Wert von rund 60.000 
Euro an die Kameradinnen und 
Kameraden der OV Schönefeld 
und Wildau. Diese Fahrzeuge 
können auch von anderen OV zur 
Aufgabenerfüllung genutzt wer-
den.
Für gute Stimmung zum Herbst-
fest sorgten die Mitglieder der 
Interessengemeinschaft der 
„Dennewitzer Flämingtrachten“ 
aus Niedergörsdorf mit Tanz, Ge-
sang und Wissenswertem zu den 
historischen Flämingtrachten. Ihr 
Auftritt wurde von den Anwesen-
den mit viel Applaus honoriert. 
Unser Dank gilt allen Organisato-
ren und Helfern, die zum Gelin-
gen der Veranstaltung beigetra-
gen haben. [bm]

DRK-OV Bestensee
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RÜCKBLICK AUF EIN RUNDUM GELUNGENES FEST MIT ABWECHLSUNGSREICHEM ANGEBOT

Herbstfest des LAUSL-Vereins

Der LAUSL-Verein (Abk. für Le-
bensart und Sammellust) hatte 
sich wieder große Mühe gegeben, 
um auf seinem Herbstfest am 
16. Oktober neben dem Zollstock-
museum auf der Dorfaue viel  
Unterhaltung und Abwechslung 
zu bieten. Und das gelang über-
zeugend, auch Petrus spielte mit. 

Auf dem Weg dorthin kam ich am 
Dorfteich vorbei, mit Aussicht auf 
die dahinter liegende ca. 700 Jah-
re alte Dor²irche und einem Rei-
her, der in der Mitte des Dorf-
teichs auf einem Entenhäuschen 
Ausschau nach einem Lecker- 
bissen hielt. In unmittelbarer Nä-
he des Zollstockmuseums be§n-
det sich das sehenswerte Kalen-

derhaus, dessen Fassade u. a. mit 
Zeichnungen von Kindern und 
Blumen ausgestaltet ist. Zu jeder 
Jahreszeit wird die Fassade ent-
sprechend geändert. Für müde 
Wanderer steht eine kleine Pum-
pe davor, die frisches Trinkwasser 
liefert.

Aber zurück zum Herbstfest, das 

um 14 Uhr begann. Der Eingangs-
bereich war sehr schön mit Kür-
bissen auf Heu herbstlich gestal-
tet. Es dauerte nicht lange, bis 
sich das Areal füllte. Erfreulich 
war, dass besonders viele Kinder 
dabei waren. Aber schließlich 
hatte ja LAUSL auch besonderen 
Wert auf die Unterhaltung unse-
rer Jüngsten gelegt. U. a. Schatz-
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suche in einem Heuhaufen,  
im Sand, Besteigen einer Holz- 
lokomotive, barfuß laufen auf 
verschiedenen Untergründen, 
Gold waschen, basteln, malen, 
�ippern, Kürbiskegeln, Zielwerfen 
mit Tannenzapfen und Kien- 
äpfeln, … 
Ferner konnte man an einem 
Glücksrad drehen oder mit etwas 

Glück einen Gewinn ziehen. 

Zwischendurch gab es Unterhal-
tung von einer Kindertanzgrup-
pe, Bauchtanz, dem Männer-
gesangverein und dem Chor 
KWerbeet.

So viele Angebote machten na-
türlich hungrig und durstig. Brat-

würste, viele Pizzen, Kürbissuppe, 
Schmalzstullen, Buletten und 
zahlreiche selbst gebackene Ku-
chen ließen keine Wünsche offen. 
Auch Waffeln wurden gebacken, 
mit oder ohne Zucker oder Apfel-
mus. Neben Kaffee standen viele 
andere Getränke bereit.
Am hinteren Ende des LAUSL-
Parks konnte man vorbei an ei-

nem großen Insektenhotel in ei-
nem Rundgang alte landwirt- 
schaftliche Geräte bestaunen.
Ein großes Dankeschön an alle 
LAUSL-Beteiligten, die dieses 
Herbstfest zu einem vollen Erfolg 
werden ließen. 

Ihr Ortschronist 
Wolfgang Purann
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